
Andenken dıie omfTlahr im Mittelalter
Von de Waal

Wiıe heutzutage Von dem Besuche eines Seebades, oder VON

einem usfluge 1NS Riesengebirge der In die Alpen, haben die

Gläubigen 1 Mittelalter VOIN einer Wallfahrt 1NS heilige Land der
nach Kom oder Z andern (Irten sich Andenken mitgenommen,
Mit dem Unterschiede, Aass 6S dort relig1Öse Erianerungen waren,
welche siıch All diese Gegenstände knüpften, und dass Nan diesen

Dingen eine helfende, schützende und heilende Kra eilegte, dıie

S16 Al den h >5tatien gleichsam 1117 siıch aufgesogen hatten Was
zunächst as h Lan nd die h Stad (  J S galt als KOST-

barstes Andenken natürlich ein Splitter VOIN wahren Kreuze, eine

Kreuzpartikel, 1n deren Besitz freilich \l die höchststehenden Der-
Am verbreitetsten War der Brauch, achs oderONeN gelangten.'

Qel AUS den Lampen, die Al jenen 1rten brannten, mitzunehmen.
L)as Qel wurde iın eigenen Phiolen oder Krüglein AUSs Silber oder

Ble1, meilist aber AUS Thon, gesammelt, die nıt bildlichen Dar-

stellungen gyeschmückt J VOIN diesen kleinen (jefässen 1st uns

eine ansehnliche an VOIN den Stättien in Jerusalem 1mM Schatze
Monza erhalten.“ ber auch Lampen erhielten die Pıilger als

Andenken, mit dem Namen des eiligen, dessen (jrabstätte man

besucht atte, VO l der utter (jottes mM1 der Aufschrift
JH OEOTOKOY.‘ Weiterhin finden WIr bel Gregor VOIN l1ours

Wegen der nähern Beschreibung führen W] eine Stelle Uus dem Schreiben
des Kaisers Nikephorus Al apst 111 Al , Baron1us ad 800, 453:)

Domino Ailectiontis MLSLMULS vestrae FfraternaeIn SIONUM mediatricts inter HOS In
Bealtitudint encolpium AUFVELLM , CULLULS Factes chrystallum habet inclusum, altera

picka nigello esl, el IMS habet alterum encolpium, a GUO Sunft na honorandı
ignı INn Figura CFLLCLS nOositae

Vgl Garruccl, Arte, lav 433, 434, 4A35 nebst ext DAS. SCu
3 De Rossi, Bull 1898, D
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fortulae erwähnt, AaUus Erde 1a des Frlösers gebrannt, also
wohl in Orm VON runden edaillons, nıt b1  ichen Darstellungen
und einer (Jese ben TÜ das A ZUunN mhängen aut der TUS

An einer anderenPEF Adiversas mundı Dartes fransmittuntur.)
Stelle erzan VentL Quidam, QuL nobis nallulam holosericam Va
vefustfam exXhiduitk, Cicens, ab Ahac [Tierosolymis EITHCeEmM OMInl IHVO-
ulam JULSSE. Von der (jeisselsäule Derichtet COFFLZLAS PXLILLES
Jaciunt EHUHMGOUE Cireumdanf, FUÜUNSsSum DFO benedictione VECLPLUNFK.
Man sammelte wohl auch Steinchen VOIl en 1 atten und be-
trachtete und verehrte S1Ee als EUÄOYLA, WwY1e Ja noch heutzutage er
VOIT HN Lande Steinchen, getrocknete Blumen, Wasser und erg
mitbringen, nachdem der ebrauch, Qel AUS en Lampen Za erhalten,
längst abgekommen ist.“

Nächst den h (Irten in Jerusalem Wal hochverehrt In

orgen- W 1E In Abendlande 17 Libyen das (irab des h Menas;
Oelkrüglein dort sind noch 1171 /Zah vorhanden. er
auch VOTIN (jrabe des h Detrus und des l Athanasius Za Alexandrıia
nahm 108  A Oelampullen oder Lampen als ÄAndenken mit.°© Wenn
CGiregor der (r Epist. Lıb VT 35) sich tür oleum COYUCLS De-
dankt, Aas der Kxconsul LeOnNtIUSs ihm geschickt 1atte, S() wırd @C

siıch auch hier Qel AUS en Lampen in der Anastasıs Zu erus

Miracırla A, Lib. 6 D:
us einem den erken Beda’s beigedriuckten index reliqularum ecclesiae

Dunelmensis Ommnm 182 (Migne, Tom VI, D 955) stellen WIr hier als Beispiel
ZUSAMMECN, on welchen Orten des h Landes die Pılger sich Steinchen als Reliquienmitzunehmen pflegten: de SePULlcCroO VIrQiNLS eft de Sepulcro HNMNAE MAatrıs
ejusdem. Una netra de SEHULCFO Domini et ILLE netra de ecclesia de Bethlehem, et
IUNAa netra de SEPULCFO In Monte Synal, ef de FULDE, SEr GUEM mulgebat SAancta
Marıa mater Domini Iac Item de netra, ubr Dominıuus Fuit NAaluS, et de
Sepulcro Domini et de lapide, 5SUDEF GUENN sedit Jesus IN Hraetori0 Herodis
De nELrAa, SUDFA HAI Christus ad coelas ascendil, et de PFAESECHLO ejusdem, ef de
monftfe (‚alvariae et de lapide, 5SUDEF GUETNT NAatıLs est Christus, pf Ade [0CO br CFULCL-
FIXUS est, de lapidibus IrAans Jordanem CUM. alıcs VeLlLGUIS
Item de apide, UL JaCuLt ad CAPU Dni IN SCHULCFO et de monfe Calvairae .
De sSepulcro Dni et de femplo Dni pf de QHAFANLYN, el de Dni el de monfe
Oliveti et de sepulcro VIrQUNLS Mariae pf de Iapide, SUDEr QUEM HAatıLs pst Joannes
Bapft. De Aannuntiatione . Martae . De lapide, IN GUO SCHJ  { Dominus,quando interrogaverunt PLUM Adiscipuli de JUrE; de monte Thabor, ubi LransfiQuratus
est JeSuS. Dars de SEHULCFO Dn De {hrON0, ubr sedebat ESUS CLUIMN A (QD0-S{_olis et de duodecim {hronis apostolorum.

Vgl, R.-(?.-S. 1896-, 244
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salem andeln, zı mal inehrere jener si’lbernen Oelkrüglein ausdrück-
lıch die Inschrift tıragen: EAECO 5 UVN
IMN /  ©N 1.OJ71CDIN, WIr N1IC an die in

Constantinopel verehrte Kreuzpartikel denken wollen, VOIl deren Qel
Beda, De 10CIS sanctıs, Cap XIX redet. !

Im Abendlande, und specıiel ın Kom Warl die 1 esent-
iıchen dieselbe, wenngleich sıch In der AI und Beschaffenheit dieser
DLONOFA doch manche Besonderheiten iinden; die Pılgerzuge aber,
welche as etzige heiliıge Jahr nach Kom tühren wiırd, egen S

nahe, diese Devotionalien 1mM Zusammenhang vorzuführen.
[ )ass auch die en die nach Kom wallfahrteten, sıch AUus

den Lampen, welche al en Ätten, zumal den (jräbern der
Apostel W IeEe der artyrer 1n den atakomben brannten, (Je]
qls H Andenken sich erbaten, lehrt die nofitfia de oleo SANCLOFrUM
Martyrum, UL Romae IM FEQULESCUNL, indem aps Gregor
der (irosse der Longobardenkönigin Theodelinde in D Glasampullen
Jel AUSs en Lampen hbel den (jräbern der artyrer in Rom sandte.“
In der Vıta des h Bonitus (Bolland. Al dıiıem 15 Jan. om DA

wırd dessen Wallfahrt nach Kom berichtet: auf der Heimreise
heilte Kranke mM ıt dem ele vom Ta des Peirus, INfIMOS
oleo, quod SEHPULCFO PErı PFO henedictione levart Jusseral, UNDL
HraecipiEOAT, SANLEAELS Zaudio eic Irotzdem ist. jener Brauch
in Kom nicht entwickelt DEWESCH, Ww1IEe 1mM Orient und Wwıe, naclhı
den Mittheilungen Gregors VonNn Tours, In Gallıen; enn fehlen
uUuns aicht LIUT weitere achrichten AUSs em Alterthume, sondern
auch dıie Monumente, während Von den Menas- Krüglein sıch

Die Krügilein Uus Jerusalem, WIE die OIl CGirabe des Menas tragen viel-
fach die AÄufschrif* EYAÄA (D {1 C4 N S); uf dem Goldglas 1m chrıst!
Museum des Vatıcan miıt der Darstellung des Tempels ZUu Jerusalem steht gleich-
talls dıe Aufschriftt: ABE WT AL

DDie Sendung Gregors des (3r die Königin Theodelinde erfolgte sicher-
lıch ut deren ausdrückliche Biıtte, W1e VON den Orten Zu Jerusalem, auch
ON en (iräbern der artyrer Z Rom EUAOYLO oder DLENOFA für dıe ON ihr e
erbaute Kirche Z erhalten ; alleın 1m Gegensatz ZU denen UuSs Jerusalem sınd dıe
römischen Ampullhini bloss Aall$s las und ohne Noürliche Darstellungen. S ist Z

beachten, Aass ul dem index oleorum dıe ele ÖOl en (iräbern der Apnostel-
Iüursten 1ın eigenen Krüglein aufgeführt werden: SCZ Petri Apostholt, SCL Panulı
Apostholt, während ın den Katakomben dıie Qele On mehreren Martyrergräbern
in ıne und dieselhe Glasphiole gesammelt sind. (De ROossI, E 175 seq.)
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Exemplare iın den entlegensten christlichen L ändern iinden Die
* Pilger, welche AUS dem Örient oder AUS (jallıen nach RKom kamen,

werden sıch, em Brauche 1n der eima tolgend, auch Qel, oder
Wachs, on den atten rbeten haben; aber ware der Brauch in
Kom entwiıickelt DEWESCII, W1e anderwärts, m ussten sich AmM.-

pullulae olcher ele erhalten haben, die nıt entsprechenden Bıldern
und Inschriften geschmückt DEWESCH sein würden.!

Dagegen wırd in einem Bittgesuche An aps Hormidas
rwähntOom e 520 eine andere Ayrt Irommer Andenken

SAanctiuaria heatforum Apostolorum Ir et Aault, secundum 9
CL largiri HFAaECLPLLE, el, SZ notest, ad secundam ratfaractfam LDSA
SANCIUAFLOA deponere.” Was WITr ıınter diesen Sanctuarıa verstehen
1aben, Gregor VO 1ours (de gloria artyrum Cap 28),

G1 VOIl dem Pılger, der St eier besucht, sagt uod SZ PALAa
auferre desiderat DLONOA, nalliolum aliquod OCl INFFINSECUS,
und Gregor in einem Schreiben Al dıe Kaiserıin (Constantına:
In nyXide brandeum MLEELEUF atfqgue ad SACFALLSSIMA San-
CLOorum DONLEUF. QOQuod levakım IN ecclesia, GUAE pst dedicandda, de-
biıfa veneratione reconditur. Borgla ıtıert noch eine andere
Stelle AUus einem kKesponsum de dedicanda basılica in 10NOorem Apo-
stolorum: In UU etfiam benedictionem de SANCEUAFLLS apoSLolicıts, ıd
est nalliola de Confesstiontbus, fradidimus collocanda Der
allgemeıne Ausdruck also Wal, entsprechend em griechischen
Füloyıa, SANCLUAFLA, PAatd DLONOTA, benedickio, Sanctorum HAatrocinia
ıu 18 die nähere Bezeichnung nalliollum oder hrandewum. In em C1-

wähnten Briefe Gregors des (jrossen (VIIL, 20) heisst weneT, A4SSs
Z /eıit eO's dum quidam (Iraeci de aliıbus reliquLSs dubitarent,
praedictus OntifexX hoc LOSUM brandeum allatis forficihus InCLALE, ef

INSA INCLSLONE SANDUILS offLUXLE. Erg1bt sıch hieraus einerse1ts, A4SSs
diese Art VON Reliquien tur den (J)rient fremdartig Wal, lehren die
orte des Papstes, (AiSS randea oder nalliola uchlienmn Y
welche aul die (jräber der Apostel gelegt wurden, und AaSsSSs nach-
weilslıch diese se1t LeO 4409 — 461 bestanden hat Aus dem

Vgl Kraus, Koma ofterr
Vgl Cozza Lüuzt. Le chjave dı Mietro, memoarıa StOr1Ca, und unter dem

gleichen Tıtel in Studiı In Italıa, Ann. NT, vol Tasc V und Borg1a, aiıcana
(onfessi0, pa  S  Q 1 X] SCUu
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angelührten Schreiben an Papst Hormidas ersehen WIr weiter, dass
als eine besondere Vergünstigung angesehen wurde, Cn inan

die JT üchlein ad secundam cataractlam deponiren durfte. Was WIr
unter der ersten und zweiıten (Cataracte Zu verstehen haben, und WIEC
el noch heute AIn (jrabe Pauli erhalten sInd, hat (jrisar in der
R.-Q.-S 1892, S 118 dargelegt. Die oben angeführte Stelle des
Responsum lehr uns, Aass diese brandea auch als Reliquien In das
sepulerum ltaris eingeschlossen wurden. In Mailand besitzt die
Kirche an Nazarıio eINe siılberne 1ste der Theca  J in der sıch
reste landen, die sıcherlich olche brandea Waren (Vgl Hans
Taeven in der Zeıtschrift Iur CANrIS Kunst, 899 4) Da aber
jene Kirche VO Ambrosius erbaut wurde nd dieser sıch Hre
selinen AÄrchidiakon Simplicianus Reliquien der beiden Apostel AaUus
Kom mitbringen l1ess, reicht also dieser Brauch DIS Z
zwelten Hälfte des ’ Jahrh.’s hiınauf

ıne andere Art VOIN Sanctuaria Von der (CConfessio eirıdie jedoch mehr L1LUT als besondere Vergünstigung betrachtet und
daher ON en Päpsten als Geschenke Fürsten und hochstehende
Personen gesandt wurden, WATEN Schlüssel, mıt denen die (Contfessio
ın anc etier geschlossen wurde. Gregor on Tours berichtet
darüber (de gloria Martyrum [ Cap 28) et claves UUFSECASs ad
reserandos cancellos beati Sepuleri Jaciunk, UL, ferentes, PFO benedti-
CLLONE DFLOFES ACCLPLUNL,. LEinen olchen sandte Gregor der (Cir. der
Theoectista: Benedictionem SaANncEkL Petri Apostoli cClavem VA-
FLSSIMO PLLS LFANSMISL, und erzah dann (Lib VII epist.
20) ein W under, as unter seiInem Vorgänger Pelagius IT nıt einem
solchen Schlüsse]l geschehen S@E1. iın Longobarde habe, QULA Sanckti
RIr Clavis PSSE. despiciens, sed CO, QUOCA UAUNFSEeaAaAm credidik,
sich daraus einen Schmuck machen assen wollen  J se1 aber auft der
Stelle getÖödte worden. Nıemand habe UUn geWwagT, en AIn Boden
liegenden Schlüsse] auTzuheben, bIs eIn Irommer katholischer oNgO-barde hinzukam. Gregor erzählt dann VOIN LongobardenkönigAutharith DFO eodem MLAaCUlo efiam cClavem AUNFTEeaAm. eCL atqgue

DAFiter ad SAncCLae INnNEMOFLAE decessorem IMEem LFANSMISLL, INdicans,
quale PEr miraculum Contioissel, und der aps SCHIC NUunNn der
I heoctista jenen Schlüssel, PEF GUAM OMNLYOLENS Deus superbientem
et perfidum hominem neremitk. Ebenso sandte Gregor dem
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Patriarchen Anastasıus on Antiochia olche Schlüssel: Amatoris
autfem vestri RIrn Apsostoli vobrLs elaves Fransmist, SUDEF
AEQTOS nOoSiiade mulf$fts solent MIiFraCulis COYUSCHFE. ( 28.)

Um diese Schlüssel in en ugen der iIrommen Empfänger
noch werthvoller erscheinen Zu Jassen, WaTl in dieselben vielfach

LEinen solchenFisenfeile on en Ketten etr1 eingeschlossen.‘
andte Gregor der ( einen vornehmen ann Namens Andreas

(T, 30.) Sacratissimam clavem Detri Apostoli vobıs

Fransmisl, SUDEF aeQF0S mult$is SOLE MIFACUlLS COFTUSCHETE; AAa

etfiam de eLLLS catents Interius ADeEeLUr. nd einen andern schenkte
dem Frankenkönige Childebert Y O.) (‚Iaves eLrL, in QULOUS

de VInNCULeSs rcatenarum PLUS inclusum esT, Fxcellentiae vestrae AdirexLi-
MMLILS uch der kaiserliche rzt Theodor rhielt VONN Gregor einen
olchen Schlüssel mit Fisenfeile VOTN den Ketten e{rı (VII, 38.)
IDem Fxconsul Leontius sandte Gregor ebenfalls henedictionem IL,
cClavem Sacratissimt sepulcrt eLUS, in GUCA henedictto de ratents LELLLS

est InSerta, und en Bischoi OolumDus celaves L, In QULOUS
de cCatentis InClusSum eST, ZOUME. DFO benedictione Fransmisiımus ; dem

Könıge Recared VON Spanıen (‚ Iavem VEerO narvulam SACFALLSSLIMO
erıI In UU de catents eLUS henedictio continetur, frans-

INISUNUS, und der Edeldame Sabinilla eclavem SACFALiSSLIMO
RIrı apostolorum DFÜNCLPLS, IN GUU de Catents QUOQUE LNSIUS hene-

dictio continetur.
In der olge spricht Beda Hist. Anglor. 1L1D 1il, Cap 20)

VON einem olchen gyoldenen Schlüssel, en aps Vitalıan 657—0672)
der Königin VOIN Northumberland gesandt habe Desgleichen schickte

Gregor {11 0 Al arl artell solche Schlüssel Bıis Romand
Sede PErı Apnostoli beatus Dapa Gregorius claves venerandı

SEPULCKL mMmemorato Principti destinavifk. Adjuro f€, schreıbt
el selbes Al Carl PEF LNSAS SACFALLISSIMAS claves Confessionts

etri, vobts ‚ Qirexerimus. LLeO 1{1 795—816 124 das

Der Bischof Achiıillis ON Spoleto} der dıe des Jahrh’s. (  ©
schätzte sich nicht wen12 gylücklich, en nach Kom ziehenden Pılgern melden ZU

können, dass seine dem Apostelfürsten geweihte Kirche Fisenfeile en Ketten
Detr1 bewahre. Vgl \DIS ROossIı, Bull 1871 L 118 die Inschrift: Qui Romam Roma-
QUE VenLS Aic QuOQUE vincla Petri
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CGjleiche an arl en (Jrossen indem l C1IHNEeN Boten (UM Dene-
dictione Petri sandte und die unscheinbare abe damıit ent-
schuldigt, Aass VON diesen cClaves CONfEeSSLONLS Detri sagt de

Irn rebus GUAMVIS PAFVAE SUE QUAE offeruntur, PFO IHNAQNA
SEMPEFr benedictione SUSCLYLENdAaE SUNFTL. Wiıe noch M des
chten Jahrhunderts dieser römische Brauch auch Orient DEe-
annn WAarTr erg1bt Ssich AaUuSs CAMeT Stelle den Katechesen des h
Theodor Studita (Nova Patrum Bibliotheca Tom catech dogm
X Mayvdayvac) OTL EV POuNn LUS HÄELOGGC TOU Koovmalov IW (ITLO-
OTOAGV I LTETOOU ÖL UVOVOLV ( ÜOVUOUS JTLEITOUNKOVTEC TAUTAC
MOOOTLWEAaOL ELS JTLOOOXUVEN (Wiıe ich höre 1a INan Kom dıie
Schlüsse]l des Fürsten der ÄApostel besonderen Tren em INan
solche AaUusSs Sıilber antfertigt biletet INan S1€ Z Verehrung dar) och
Gregor VII Sschenkie 1079 dem KÖönige Alfons VON Kastılien
solchen Schlüsse]l Fx HOFE Sanctorum IMISLMILS vobrs claviculam
AUFEAM, IN GUUA de CAaLenLS Petri benedictio conftinetur (Labbe
oncıl oll Venetils 1775 Tom A col] 202) Von da aber
tehlen weltere Nachrichten ; ja Gregor’s VII eschen scheint U1
e1IN einmalıges Zurückgreifen aul die besonders VON Gregor dem
(ir bezeugte DEWESCH SC da SCIN Begleitschreiben die-
selben Wendungen en deren sich bediente

Derartige Schlüssel wurden auch Von der Confessio der Basıilica
Aaullı und gleichfalls MIt Eisenfeile VON dessen Ketten gegeben
Fın olcher goldener Schlüsse] WAar derjenige, den aps 1talıan
(657 072) der Königin VON Northumberland sandte Beda ıst
Anglor L1ib 88l Cap 20) und WeNn Gregor der (jrosse der Kailiserin
Constantina Schre1 de CALeENLS QUAS SANCLUS Paulırs Apostolus

CO et IM MAanibus DesStavi. QULOUS multa miracula D0nOLO
demonstrantur nartem aliguam L5 fransmittere festinabo S57 famen
AancC ollere Iimando Hraevaluero, en WITr auch hler siıcherlich

Schlüsse]l VON der (lonfess1io0 Aaulı anzunehmen welchen
Lisenteile VON den Ketten Paul eingeschlossen WAarTr [ )ass INan
auch Lisentfeile VON den Ketten beider Apostel in solche Sanctuaria
einschloss ZEIN 1Ss as Schreiben Giregors des Gr ulog1us
den Patriarchen VoN Alexandria I FrAnNSMISLIMIUS ETHCemM. narvulam
INn GUA de CAaLenis AMAaLorıum vestrorum SAncCLorum Petri et Pauylıi
Serta est benedictio [ )ass WIT aber bel dieser narvula wieder
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dıe chlüssel denken mussen, erg1bt siıch AUS dem angeführten
Schreiben des Papstes 1a Nosftrae Spiritali filiae AirexXIimiLs
EIrUuCem. clavem habentem de SACNALLSSLIMLLS VINCUliS heatforum
Apostolorum PErı et AUuLL

In der 1ta Benedict’s 111 (855 — 858) berichtet der er pont.
XAII, der aps 1a In der Basılıca des | aurentus goldene
Schlüssel geschenkt, basılicae Laurentit Dfulit UAUUNFTEAS cClaves ; VEI-

mu  ® äng auch 1eSs mıit der in ST eter und 1n aul
I, auch Schlüssel VOINN der (ontfess10 des römischen F7
martyrers die Pilger geben

DIie äubigen pflegten diese Schlüssel als Encolpiumv
alse tragen: V(uae CO VeSLro SUSPENSGE mMmalts Vos OMNL-
BıLsS tuentur, SCHNreli Gregor der (jrosse den Frankenkönig
Childebert O und In em Briefe den Patricius AÄAndreas
(T, 30.) sagt VON jenen chlüsseln Oude aEQTFOS mul$is solent
MIFraCulis COFUSCHFTE, HLTE etfiam de PLILS PetrI1) CaLtents INLerLus AaDetLur.
Eaedem LOLEUF catenae, GUGE Ila Sancta CO fenuerunt SUSPEHNSUE,
CO vesStra Sanctificent.

AUS en diesen angeführten Stellen erg1bt sıch, dass dıese
chlüsse ın der ege AUSs old oder Silber gefertigt und eın
J nd meIlstens zugleich als Relıquiare 1m nnern Eisenfteile VOIN

den Ketten erı oder Paulı oder beider Apnostel umschlossen.
Wenn Gregor der ( 1rosse dem Patriıarchen Ol Antıochila und em
Bischof OolumDUus mehrere solcher Schlüssel schickt, wırd 111a

el YEWISS N1IC Schlüssel AuUus old VO besonderer Grösse,
sondern eiıne Schlüsselchen denken mussen; e(lavem narvulam
sagt Gregor ausdrücklıich ON dem Önig Recared gesandten
Schlüssel, und ebenso re Gregor VITI 1n eiınem Schreiben
Önlg Altons VOIN einer elavicula. Nur iın dieser leinen Form
STCe Ja auch MECIOAMEL, aln alse getragen werden, und amı
tUımmt überein, dass GreZOr VO TOours sagl, S1e wurden ad VESETUÜN-

dos cancellos sepulcret verwendelt, WODEeI WIFr doch ohl eın
metallenes (iıtterwerk denken können.

Angeblich VO apste [)amasus dem Servatıus geschenkt,
wıird 1mM Schatze Maestrich ein siılberner Schlüssel aufbewahrt,
der als eın olcher Schlüssel der (Confess10 ein betrachtet Wwırd;
eın anderer, den der Hubert VON Kom mitgebracht aben soll,
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AUS dem Anfang des 111 Jahrhunderts, wiıird ıIn Lüttich au  ewahrt.!
Alleın schon dıie ( ]rösse und IC beider Schüssel CPFGR CN De-
rechtigte Zweifel, ob S1E WALKITG cClaves Confessionis erl SInd,
auch hre römische Provenienz zugegeben WIrd.

Wenn dann CoOoz7A 117] eINes mi1t maıl, DPerlen und E:del-
stelinen geschmückten siılbernen Schlüssels gedenkt, den ein Pılger
AdUus den Nıederlanden 1mM Jubeljahre 1575 der Basıliıca des Apostel-
ursten Schenkte und der noch ın der Schatzkammer 4aSelDs aul-
bewahrt wıird, hat dieser mi1t jenen en Confessionsschlüsseln
nichts inun, da nach dem Willen des Donators en
Festen der Bronzestatue des Apostels in die and gegeben werden
sollte

AÄusser ın chlüsseln wurde isenfeile VON den Ketten elr
ohl auch In Kreuze gefasst SO SCHNreli Gregor den
Patrıtius Dynamius (Lib. I1T Caln 53 TFAnNSMLSLIMUS aufem er

benedictionem, CEITUHCeEmM. narvulam, CUL de Catenis PLUS beneficia
SUNL InSerta Der QUALUOF Vero In CLCULEL nartes de Laurenfit
craticula, IN GUC NEFUSLUS esST, beneficia continentur. /Zuwellen ent-
hielten diese Kreuze, WENnN S1Ee hochstehenden Personen ' geschenkt
wurden, auch arukenm VO wahren Kreuze. Gregor SCHhre1i

den Önıg Recared der Westgothen: (‚rucem JUOGUE dedi latori
praesentium vobrLs offerendum, IN GUA lionum Dominicae C FUCLS InNeEST,
un Al die Königin Theodelinde (XIV, 12 LLLO vestro fransmuiltere
nhylacterium CUFAVIMNUS, id est ETYTHLCEHM CUM. LONO ( YUCLS Domint.

en WIr Iur UQele, brandea und claves VON der (Confess1o0
eirı Nachrichten, die DIS 1n s tüuntfte und vierte Jahrhunder hinauft-
KEICHEN) kommt in der olge eine N6 Klasse olcher |)EVO-
tionalıen auft,  J näamlıch AdUus Ble1 oder /Zinn TEHOSSCNHC Medaıillen mıt den
B1  Nıssen der beiden postel. An sıch ist der Brauch, solche Medaıillen
als ncolpıen tragen, bIs 1NS Jahrhundert nachwelsbar. 1ıne
el derselben AUs Bronze hat De RossI1 1m Bull 1864 veröffent-
C nd erläutert En Encolpium AUuUs Gilas, In einen RInNg mıiıt
Qese geTasst, wurde IN einem Katatakombengrabe O: der Porta
PortuensIis geflunden (vgl. de RossI, Bul  — 18091, 120 elattre iand

Vgl Wiillemsen und Bock, Antiquites sacrees, cConservees dans les anclıennes
Colleges Maestricht,
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in Carthago Z7WeEI Matrızen AaUus eın ZU Bleimedaillen, mi1t dem
Monogramm CC htastı *, dem einitachen —+ und dem Kreuze m1t
unterhangenden und AaUus dem Jahrhundert (De ROoss], Bull
1591, 146); hnlıche Medaıillen SINd 1n Olympıa nd andern
rten (irıechenlands Tage gekommen (vgl HMolzinger, Kunsthist
Studien, 67) [ )ass LLUN auch UDEn die nach Kom gewallfahrtet
kamen, dort solche Medaıillen als ndenken erhalten en werden,
wıird kaum In rage geste werden können; die erste Nachricht
darüber, in einer Bulle Innocenz I1T VO re 1st allerdings
JUNg, ze1g unNs aber wenigstens Tur damals die in einer SAallZ
ausgedehnten Entwickelung, indem der aps die LEinkünfite, welche

und sSelIne Vorgänger biısher AUus em erkauie olcher Medaıillen
LEUM,bezogen hatten, dem Kapıtel VoNn St eter edierte

GUEM de SLONLS nlumbeis SZVE SEADZNELS Apostolorum erı et AUULL
IMAQLINEM DFAE Jerentidus, QULOUS Limina ViSifanftfes IN aUQ-
mentum HropPFIAaE devotionits et festimonium LELNENFIS COoNSUMMALL
LNSOS INSLONLUNL, Praedecessores nOoSErL et HOS LNSL nercipere CONSUWUEVL-
IUS, QUÜTI Aaucforitatfem undendt C vel QULOUS volueritis FUSOFL-
Dus concedendt, UL vobis fantum de LNSIS respondeant, vobrs ef PEF
Vos C(’ANONILCAE vestrae Concedimus Inhibemus, TE QULS ynraeter
USSECHSUMTM et CONCESSLONEM vestram aliquatenus JFormare HFrAeSUMAaL.

” ' DIie Finkünfte AUS dem erkauie dieser Medaıillen mussen
schon schr ansehnlich DEWESECN se1in, aps Innocenz Hre
edirung derselben die Basılica den Kanonikern eın besonderes
eschen MmMaCcC daraus erg1bt sıch aber auch, Aass 1M ZWOLlliten
Jahrhundert dıie Schätzung dieser Art VOI] Devotlionalıen eine schr
WweIlit verbreıitete YEWESCH seIn

AasselDe Privileg1ium bestätigte den Kanonikern DD aps
Honorius I1{ mıt den gleichlautenden Worten, und Gregor aber-
mals 1228

Wıe diese ‚, SLONA nlumbea vel SEAQNEA nostolorum IMADT-
MNE  S DFAE se ferentia“‘ beschaltien} lehren AHSCTE orlagen Tal l,
1, Z d 4; 65 SINnd kleine viereckige Plättchen oder Täfelchen, O:

aut der einen e1ite m1t den Bildnissen der Apostel verziert, aul der

Bullarıum Vaticanum, Tom. K 8 +
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Rückseite gla und ohne jedes Zeichen; Al en vier en sınd
hinausstehende (Jesen angebracht, W as darauf hinwelst, AaSss die Blei-
plättchen auUt die Kleıider autgenäht wurden. [DDie Darstellung zeIg

m Relıef dıe beiden Apostel ın halber 1gur, und ZW DPetrus
rechts VON Paulus /wischen ihnen STEe auf allen vier FExemplaren
eiInNne RT hastata e1 Anostel en VOT sıch je einen FoOSSCNH
Schlüssel miıt viereckigen Bärten, die einander zugekehrt sind, und der
oben eine viereckige, auf ant gestellte Handhabe zeig Be]l en
vier Lxemplaren sınd YEWISSE Verschiedenheiten Za BEACHTEN:; aul
L dem ältesten, hat Paulus, WY1e bel den übrigen, den Schlüssel

VOT der rus DPetrus aber rechts neben SICH SONS hat
Ihn, WIE Paulus, VOT SICH. Auftf rhebt sıch das Kreuz ber einen
Thorbogen, 1G den ohl dıie Confessio angezeigt sein soll Be]l

DIiesiınd A AandTtass beider Schlüssel noch Bänder angezelgt.
Bärte der Schlüsse] sınd bel und 1106 ZWEI sich kreuzende
L iınıen In vier Felder getheilt. Auf stehen über den KÖpfTen, QD-
gekürzt und ME eın Kreuz SEeIENNE, die Namen: SPE + SPA.
ANCLUS BA Sanctus ulus); an der wenigstens Arme
sind nıcht angegeben; die Umrisse der Figuren und die Gewandung
sind durch unbestimmte | ınıen markirt.“

(20Zza 0I der In selinen oben c1ıtirten Publicationen auch
HNSETGT Bleiplättchen gedenkt, macht auf die dort hervortretende
9TOSSC Oorm der Schlüssel aufmerksam, und glaubt 1eSs In Ver-
bindung eizen dürien den claves CONFESSLONIS, ON welchen
vorhın die Rede War. Alleın AaUSs der spaten ZEeIt, denen WNSETE

Encolpien angehören, tehlt jede un  € Aass das TrbDıtien und Ver-
schenken \AA derartigen Schlüsseln noch 1n Brauch WAar, und WITr
en De] den DTOSSCIHI Schlüsseln aut den Bleimedaillen ohl
einen Hınwels aul die besondern Indulgenzen denken, die 1Nan

siıch O eine Wallfahrt nach Kom erwarb.
AÄusser jenen Encolpien besitzt das Museum VON ampo

SaNnNtO auch eiıne atrız (Fg 5 mittels deren solche signa plumbea

Sehr verwandt ist das ON Borg1a, Vaticana Confessi0, uf em Tiıtelblatte
abgebildete Plättchen, WO ber die |Lanze neben Detrus osicherlich In Schlüssel seIn soll

Eın anderes hesitzt das christl. Museum ım Vatıcan. nıt der gleichen
Form der Schlüssel, die Köpfe ohne Charakter,
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vel stagnea angefertigt wurden S1e ist AUSs Kalksteıin und ze1g
csehr grober FEingravierung die Yanzel Figuren der Anostel un
über ihnen das Antlıtz ATNIST Detrus rechts VON Paulus stehen
hält CN Schlüsse dessen Oorm verschieden ist VON der auft

Encolpien neben em Völkerapostel 1St CIn Schwert abgebildet
DIie eingelassenen Bleizapten WIC dıe dreieckige Vertiefung unten
dienten Iur dıie Giessung der Medaıillen Jedenfalls 1ST diese atrız
bedeutend J  J als dıie Bleitätelchen

Im späateren Mittelalter ist Ais Schweisstuch des Merrn, die
Veronica oder der Vvo SAnLO als der orösste Schatz VOIN eier
betrachtet verehrt worden, und Abbildungen desselben auft
Papıer Pergament oder Leinwand die das rigina angerü
dIell galten den Pilgern als besonders ehrwürdige Erinnerungen
ATl hre OmtTahr WiIe ch 111 IiNeINeT Schrift (ilı anftich! feSOrL

Basılica Valticana 12 SC8 dargethan stammt dıie Iteste
Nachricht über die el1quıe Adus dem Fnde des 10 oder dem An-
ange des Jahrhunderts Als allıpp August VON Frankreich
1193 nach Rom kam gewährte l”apst (oelestin [11 durch
CI CHE Bulle dass ihm as Bıldniss der Nähe gezeigt werde
Innocenz I1 verfügte 1208 AaSss alljährlıch al Sonntag nach der
CLAV VON Epiphanie der Volto SanfO MO die Kanoniker VON

Sankt eier 111 teierlicher Procession nach SpIrıto 111 Sassia über-
tragen WC] de Von dieser /eıit an prägte Medaillen AaUs Blel
entweder MN1T dem Santo leın oder zugleic MT den Fıguren
der beiden Apostel DG vorhın erwähnte atrız 111 der ammlung
UNSEeTECS ampo SAanto WAar tur Anfertigung olcher Medaillen der
spateren Zeıt bestimmt DIe Bleimedaıille Fg zeig den
santo in eigenartıg archaistischer Auffassung, während die Kehrseite
ihn zwischen en beiden posteln 1171 durchaus moderner Auffassung
wıiderg1bt das Antlıtz (CHrish auft CIHEGEIMN QrOSSCH C Deitrus rechts
mM1t Schlüsse und W Paulus M1 Schwert und Buch den
beiden Händen Lın (jrabstein auft UuNsSeTIIN deutschen TIe VO

1526 nennt DLCLOr Veronicarum [)as kleine Medaillon AUus

d aa Terracotta F1g m1 dem Volto Santo auft beiden Seiten und VOINN

oben nach unien Durchziehen Fadens durchbohrt ze1gt
Aass olche Nachbildungen auch AUS$s anderm ater1ıa gelertig
wurden Fın Stegelring vatıkaniıschen useum hat ebentalls

KOom ua CcChr1ı 900
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den santo. Wenn die AUSs Blel VCHOSSCHE Ampulle mıit dem
E“ Antlıtz des Merrn, Fıg Ö, bestimmt YEWESECN SeEIN sollte, Oel AaUus der

in VOT der Veronica brennenden ampe, VON der schon EeITrus Mallıus
redet, aufzunehmen, hätten WIr darın einen interessanten ach-
Wwels, WI1Ee sich die alte mıit den Qelkrüglein bis in späte Zeıit
erhalten hat

diese signa plumbea, gleich den brandea, auch auf
die (Gjräber der Apostel gelegt, der aber, WI1IE eute geschieht,
VO Papste gewelht und gesegne wurden, oder ob S1e schon Al
sich In augmentum DrOoPFIAE devotiontis et festimonium LELMENLS LON-
SUMMAaftı galten, darüber habe ich keine Angaben gelunden. eute
pflegen die Pılger ihre Medaıillen und sonstigen Devotionsgegenstände
nicht mehr (Confessio Zu bringen, während sich die Benutzung
der Dele, wenigstens AaUusSs den Lampen MT verehrten Madonnen-
1  a  En bIs auft den heutigen Jag bel en Kömern erhalten hat

Ausser VON denen der Apostelfürsten 1aben die Pılger YEWISS
auch VOIN den andern Heiligthümern der ewigen Sta siıch olche
Andenken mitgenommen, und Al diese ist mnmıt Zu denken, WEeNn In
den mittelalterlichen HMeiligenleben, beli Gregor Tours A all-
gemeınn Keliquien <Om die vede ISt, WENnN [ CGregor
der (jrosse dem Bischof Augustinus SANCLOFUM Apostolorum et
Martyrum veliquias nach England sendet Beda, 115 ecel. [I], 29),
der dem Bischofe ”alladius Reliquien SaNCTOTUM 1° et P auln
Laurenti! ei Pancratii J 49.), dem 1SCHO Chrysanthus VON

5Spoleto Reliquien, SANCLAFLA, der artyrer Mermnels. Myacınthus
und Maxımus SCHIC (T 15)) Am Irüuhesten finden sich
Reliquien VON der craticula des N PaurenuSs, VON dem elisernen
Rost, aul welchem CT den Martyrertod erlıtt und VON dem I  Y
ahnlıch W1Ee VON en Ketten elr LEisenfeile als benedictio <xab,
erwähnt In dem oben angeführten (jesuch an aps HMormisdas
OM 50 AdUusSsseTr den Sanctuaria Apostolorum auch ef de
craticula Paltı Laurenftit rbeten wıIird.

uch VON dem in der Basılica VON anta Croce aufbewahrten
age der Kreuzigung mussen schon TunN Facsıimilıa angelertig
und den Pılgern gegeben worden seIN; die MC geringe /Zahl der
angeblich echten Kreuzigungsnägel des HMerrn Jjenseılts der pen
SIN eben NUr Nachbildungen q  jener römischen eliquie, die VOTIN den
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ilgern in die Heimath übertragen und dann 1m aulTfe der Zeit als
die wirklıchen äage der Passıon betrachtet wurden.

Unsere Abbildung IO o1bt eine späatere edaılle wıder
nıt dem hochverehrten Madonnenbilde 1mM antheon, WIEe die In-
chriıtft lehrtf  }  R  Andenken an die Romfahrt im Mittelalter.  67  Pilgern in die Heimath übertragen und dann im Laufe der Zeit als  die wirklichen Nägel der Passion betrachtet wurden.  Unsere Abbildung Fig. 9 gibt eine spätere Medaille wider  mit dem hochverehrten Madonnenbilde im Pantheon, wie die In-  schrift lehrt: S. MARIE ... ROTVNDE. Maria sitzt mit eigenthüm-  licher Krone, das Kind auf dem linken Arme, vor einem archi-  tectonischen Aufbau mit Andeutung der Kuppel. — Das christliche  Museum im Vatikan besitzt eine Bleimedaille mit der Annuntiatio,  N  mit dem ganzen Text des englischen Grusses in der Bordüre, und  eine andere Bleimedaille mit stehender Madonna; ob dieselben aber  römischen Ursprungs sind, jässt sich nicht entscheiden.  Das gilt  auch von einer dritten Bleimedaille (oben mit Loch) mit der undeut-  lichen Figur eines Heiligen.  Es kann schliesslich keinem Zweifel unterliegen, dass die  Pilger. im Mittelalter beim Besuche der Katakomben ‚sich .auch  Steinchen oder Erde von dort als frommes Andenken mitgenommen  haben, wie es noch heut zu Tage zu geschehen pflegt.  Es dürften sich in der Heimath in alten Kirchen - Inventaren  und in verwandten Documenten wohl noch Angaben über solche  römische Reliquien finden; vielleicht besitzt deren auch das eine  oder andere Museum; unsere Mittheilungen mögen dann zur An-  regung dienen, diesen Gegenständen eine nähere Aufmerksamkeit  zu widmen.  PTE E,ROIVNDE Marıa S1717 mit eigenthüm-
lıcher Krone, das ın auf dem Iınken Arme, VOT einem archl-
tectonıschen Autfbau nıt Andeutung der Kuppel Das christliche
useum 1m atıkan besitzt eiIne Bleimedaıille mıit der Annuntiatio,X

a a a E
mit em gyanzeh lext des englischen (jrusses In der Bordüre, und
eine andere Bleimedaıille mıit stehender Madonna; ob dieselben aber
römischen Ursprungs SInd, 1  {  Acct sıch nicht entscheiden. [)as gılt
auch VON einer drıtten Bleimedaıille oben mıT Loch mit der undeut-
ıchen Figur eINes Heiligen.

Fs kann schliesslich keinem Z weifel unterliegen, dass die
Pılger m Mittelalter beim Besuche der Katakomben sich auch
Steinchen oder Frde VON COr als frommes Andenken mitgenommen
haben, W1E noch heut Zzu Jage ZUu geschehen pflegt

F dürtten siıch 11 der Heimath 11 alten Kirchen Inventaren
und 1 verwandten Documenten wohl noch ngaben über Ölche
römische Reliquien Iınden; vielleicht 3es1{z deren auch das eine
oder andere Museum; UNSeTEe Mittheilungen moögen dann Z A
ICHUNG dienen, diesen (Gjegenständen eine nähere Aufmerksamkeit
Z widmen.
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